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G anz anders v e rh ä lt sich d ie R ev ie rlibe lle  gegenüber sich n äh e rn d en  W eib­
chen, d ie tag süber n u r  ganz se lten  zum  T üm pel kom m en un d  e rs t in  den 
spä ten  N achm ittagsstunden , w enn  sie zu r E iab lage  anfliegen, sich häufiger 
beobachten  lassen. Sobald  das M ännchen das einfliegende W eibchen e r ­
k a n n t hat, versuch t es, um  sich zu paaren , dieses zu überfliegen (Abb. 1 b). 
G eling t ihm  dieses, so e rfaß t es im  F lug m it seinen H in te rle ib san h än g en  
den N acken des W eibchens, um  dann  im  G ruppenflug  in gestreck te r Lage 
(Abb. 1 c) als P aa ru n g sk e tte  e in ige M eter ü b e r dem  W asser zu fliegen. 
P lö tzlich  und  u n v e rm itte lt s teh t das M ännchen senk rech t k o p fab w ärts  in 
d er L uft, w obei das W eibchen seinen  H in te rle ib  ab w ärts  nach vorn  
k rü m m t und  sich dabei m it seinem  am  K ö rp eren d e  befindlichen G e­
sch lech tsappara t an  den B egattungso rganen  des M ännchens an  der U n te r­
seite  des v o rderen  H in te rle ibes  v e ran k ert. In  d ieser S te llung  des „P aaru n g s­
rad es“ fliegen beide  m ite in an d e r vere in ig ten  T ie re  im m er höher, um  sich 
in  e inem  der W ipfel der am  U fer s tehenden  B irken  den B licken des Be­
obachters zu entziehen .
An H and  der vo rliegenden  B eobachtungen  lä ß t sich dem zufolge bei der 
A eschna  cyanea  e indeu tig  zw ischen e inem  P aa ru n g sv e rh a lten  und  e iner 
K am pfh an d lu n g  un terscheiden . Bei le tz te re r  w ird  der A ngriff gegen den 
F eind  ausnahm slos von u n ten  h e r gegen den T ho rax  des A ngegriffenen 
vorgetragen .
Im  G egensatz h ierzu  erfo lg t bei der P a a ru n g  der A nflug an  das W eibchen 
ste ts  von oben her.
Schließlich lä ß t das V erh a lten  der m änn lichen  T iere  R ev ie rtreu e  zum  
W ohngew ässer e rk en n en  und  dieses gegen e ind ringende  M ännchen der 
gleichen A rt verte id igen .
In  der m ir zugänglichen L ite ra tu r  w erden  d iese B eobachtungen bestätig t. 
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Beitrag zur W anzenfauna Deutschlands (H etP en ta to m o rp h a )
B. D O B SlK , B rno, CSSR

A nläß lich  m eines A u fen th a lte s  in d e r DDR sam m elte  ich nebenbei an 
ein igen  O rten  d ie  W anzen. In sgesam t s te llte  ich 22 p en ta to m o rp h e  A rbeiten  
fest, davon gehören 10 zu den L ygaeiden, 1 zu den P yrrhoco riden , 1 zu den 
C oreiden, 1 zu den C oriziden, 3 zu den R hopaliden , 5 zu den P en ta to -
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m iden  u n d  1 zu den C ydniden. N ahezu a lle  W anzen w u rd en  an  der E rde 
zw ischen P flanzen  gesam m elt, n u r  in S treseburg  habe  ich gekeschert.
Fundorte und Samm eldaten: Bezirk Potsdam: Werder (W) und Caputh (C), 23. 7. 1962; 
Bezirk Erfurt: Streseburg (S) im Harz, 5. 9. 1964; Bezirk Frankfurt Oder: Golzow (G) 
15. 5. und Müncheberg (M) 16. u. 17. 5. 1965.

Verzeichnis der festgestell ten pentatomorphen (SOUTHWOOD 1956)
Wanzenarten

Species W C G M S

Ortholomus punctipennis  (H ERR IC H -SC H Ä FER  1839) X
Megalonotus chiragra (FA B RICIU S 1794) X
Macrodema micropterum  (CU RTIS 1836) X
Pionosomus varius  (W O LFF 1804) X
Stygnocoris rusticus  (FA LLEN  1807) X
Stygnocoris pedestris  (FA LLEN  1807) X
Peritrechus geniculatus (HAHN 1831) X
Sphragisticus nebulosus  (FA LLEN  1807) X
Rhyparochromus pini (LIN NA EUS 1758) X
Scolopostethus affinis (SC H ILLIN G  1829) X
Pyrrhocoris apterus  (LIN N A EU S 1758) X
Mesocerus marginatus  (LIN NA EUS 1758) X
Corizus hyoscyam i  (LIN N A EU S 1758) X
Rhopalus subrufus  (G M ELIN  1788) X
Stictopleurus abutilon  (ROSSI 1790) X
Myrmus miriformis  (FA LLEN  1807) X
Neottiglossa pusilla  (G M ELIN  1789) X
Holcostehus vernalis  (W O LFF 1804) X
Dolycoris baccarum  (LIN N A EU S 1758) X
Eurydema dominulus  (SCOPOLI 1763) X
Picromerus bidens  (LIN N A EU S 1758) X
Sehirus bicolor (LIN NA EUS 1758) X

W as die H e rk u n ft u n d  V erb re itung  der e inzelnen  A rten  (G eno- und  Geo- 
e lem en te  nach W A LTER  1954) anbetrifft, so sind  d ie  h ie r festgeste llten  
A rten  fa s t ausschließlich eu rosib irische r H erk u n ft; lediglich Peritrechus 
geniculatus is t m e d ite rra n e r  H erk u n ft. B each tensw ert sind  d ie  ho lark tischen  
A rten  Stygnocoris pedestris , Sphragisticus nebulosus, Megalonotus chiragra 
und  Dolycoris baccarum  sow ie der K osm opolit Rhopalus subrufus.  Die 
L ygae idenarten  sam m elte  ich ausschließlich u n te r  P flanzenresten , so z. B. 
die A rten  Pionosomus varius  und  Macrodema m icropterum  n u r  u n te r 
C alluna vu lgaris. Sphragisticus nebulosus  fand  sich n u r  au f S andboden ; sie 
w a r auch die häufigste  A rt beim  Sam m eln , w äh ren d  beim  K eschern  S tyg ­
nocoris rusticus  am  häufigsten  vorkam . Von le tz te re r A rt fan d  ich bei d ie ­
se r G elegenheit auch zw ei E xem p la re  der fo rm a brachyptera  (cf, $ ). A lle 
P en ta to m id en a rten  von S tresebu rg  w aren  m ännlichen  G eschlechts.
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Zur B iologie von Hybocam pa milhauseri F. (Lep. Nodot.)
F. PE K IN G , L indenfe ls

H e rr K Ü H N ER T h a t d an k en sw erte rw e ise  e inen  B eitrag  von H errn  
Dr. h. c. GUSTAV LED ERER (t) ü b e r d iesen  S p in n er in  der „Entom ologi­
schen Z e itsch rift“ vom  15. F e b ru a r  1964 veröffentlicht.
Das V orkom m en von H ybocam pa m ilh a u seri in m itte lb a re r  N ähe von L in ­
denfels und  seine Zucht gaben m ir  G elegenheit, d iesen S p in n er k en n en ­
zu lernen . H err LEDERER, ein begn ad e te r Forscher, h a t die E ntom ologie 
s ta rk  g e fö rdert und seine F reu n d e  sind  ihm  viel D ank schuldig. Zu seinem  
ausfüh rlichen  B eitrag  ü b e r den gen an n ten  S p in n er habe  ich fo lgende E r­
k lä ru n g  und  E rgänzung:
LED ERER bem erk t, daß  d ie  P u p p e  einen sp itzen  S tachel besitz t, d e r zum  
ö ffn en  des G ehäuses d ien t u n d  dem  aussch lüpfenden  F a lte r  h e lm artig  auf- 
sitzen  soll. (L etz teres haben  w ed er m ein  B ru d e r Rudolf, ein  e rfah ren e r 
Z üchter, noch ich beobachten  können.) Auch FÖ R STER -W O H LFA H R T e r­
w ä h n t diesen S tachel m it der ebenfa lls  irrig en  A nnahm e seines Zweckes 
beim  Schlüpfvorgang.
D ie in der L ite ra tu r  g eb rauch te  B ezeichnung „Stachel“ is t m einer A nsicht 
nach falsch, es h an d e lt sich h ie r  um  einen  „D orn“
W ie aus m einer Skizze zu e rsehen  ist, sp ie lt d ieser D orn n ich t die ihm  zu­
gedachte  Rolle beim  S chlüpfvorgang. Die P u p p e  besitz t links und rechts 
neben  dem  D orn zw ei verd ick te , ra u h e  F lüge lansä tze  (Schultern), d ie dazu 
d ienen, durch L inks- und  R ech tsd rehen  d e r P u p p e  den Ö ffnungsdeckel 
k re isfö rm ig  durchzuscheuern . Dies is t m. E. d e r p rim ä re  V organg. D er 
sp itze  D orn d ien t h ie rbe i n u r  als H alt an  der In n en g lä tte  des G ehäuses und 
danach  zum  H eben des Deckels, de r nach vorn  oder oben, je  nach Lage 
der Puppe, um gek ipp t w ird . W enn die  P u p p e  sich k u rz  vo r dem  Schlüpfen 
des F a lte rs  s treck t und  nach v o rn  neig t, w ird  der D eckel durchgescheuert. 
Bei P rü fu n g  von 20 P uppengehäusen  w a re n  d ie Deckel zu gleichen T eilen  
nach vorn  und  nach oben geöffnet. D em nach sp ie lt de r D orn n u r  eine 
sek u n d äre  R olle; übrigens k an n  ein „S tachel“ w ohl ein  Loch m achen, aber 
ke inen  Deckel. Daß d ieser D orn, d. h. C h itin te il d e r Puppe, dem  sch lüpfen­
den F a lte r  „h e lm artig “ au fsitzen  soll, k an n  durchaus Vorkom m en, auch 
an d e ren  F a lte rn  h a ften  oft T eile der P u p p en h ü lse  an. Bei der m ilhauseri-

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1966

Band/Volume: 10

Autor(en)/Author(s): Dobsik Bohuslav

Artikel/Article: Beitrag zur Wanzenfauna Deutschlands (Het., Pentatomorpha) 97-99

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=36838
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=189602

